
BUSINESS

Retired bei Nike
Auszeichnung „You are 
best of Nike“ mit nur 
60 anderen weltweit

80er: Hallen- 
Europameister
und unzählige weitere 
große Titel 

Drastil „Der vielleicht beste
österreichische Läufer ever“

Wohlfahrter „Von Kärntner zu 
Kärntner: Traum-Karriere!“

Jänner 2021
mehr auf  

sportgeschichte.at

ÖSTERREICHS GRÖSSTE SPORTZEITUNG EVER

Die beste Sportgeschichte der Woche präsentiert von 

Fo
to:

 Ol
af 

Bro
ck

ma
nn

Athlete2020
Dietmar Millonig BUSINESSATHLETEAWARD

2020



S T Ü C K  F ÜR  S T Ü C K
Z U M  G L Ü C K

D I E  Z U K U N F T 
I S T  G O L D .

Jetzt online abschließen
und 50€ Rabatt erhalten!*

E D E L M E TA L L S PA R P L A N 
D E R  P H I LO RO

* Aktion gültig bis 28.2.2021
 unter: philoro.at/edelmetallsparplan
 Rabatt bezieht sich auf die Einschreibgebühr



boerse-social.com 98

SEHR GEEHRTE LESERINNEN, LIEBE LESER!
B  christian@runplugged.com   Join facebook.com/groups/GeldanlageNetwork  Follow on Twitter @drastil

BÖRSESOCIALBAA

as traue ich 
mich zuzuge-
ben ohne ande-
re Sachen ab-
zuwerten: Der 
Business Ath-
lete Award für 
E x - S p i t z e n -
sportlerInnen, 

die jetzt in der Wirtschaft siegen, ist 
mein persönliches Jahreshighlight. Es 
ist einfach für mich die perfekte Inter-
essensschnittmenge, immer wieder be-
gegnet man im Business erfolgreichen 
ManagerInnen, die man von früher aus 
dem Sport kennt oder zumindest lose 
vernommen hat. Das sind die Business 
Athletes.

Jahr 13 mit 17 Seiten. Die Strecke zum 
Business Athlete Award 2020 ist gleich 
17 Seiten lang, wir haben freilich die 
PreisträgerInnen (zwei Herren und zwei 
Damen) ausführlich vorgestellt, dazu 
auch die zwei Phasen der Award-Ge-
schichte herausgearbeitet (Early Years 
2002 - 2007, Neuzeit 2014 bis heute). 

Warum die Sieger „jetzt“ siegen. Es 
ist bei diesem Award immer die Frage, 
warum man, wenn die sportliche Kar-
riere schon seit längerer Zeit beendet 
ist, gerade jetzt gewinnt und nicht zum 
Beispiel in irgendeinem anderen Jahr. 
Nun, es ist so, dass wir uns vor allem die 
wirtschaftliche Leistung ansehen, hier 
über das Jahr Meilensteine recherchie-
ren und dann mit Experten aus Wirt-
schafts- und Sportmedien, darunter u.a. 
mein Nachbar Hans Huber (Ex-ORF) aus 
rund 20 Ideen die besten wählen. Bei al-
len Champs gab es 2020 Milestones.

Sponsoren. Nachdem der Mehrjahres-
deal mit Hauptpartner KTM 2019 plan-
mässig ausgelaufen ist (es war von vorn-
herein ein fixer Zeitraum vereinbart 
worden), haben wir uns für 2020 ent-
schieden, die Preisübergaben den Un-
ternehmen von ehemaligen Siegern an-
zubieten. Und so ist zB Trenkwalder ein 
Partner geworden, vertreten durch Arno 

Wohlfahrter, der den Business Athlete 
Award im Jahr 2017 für sich entscheiden 
konnte. Oder RHI Magnesita, aus diesem 
Unternehmen stammt Vorjahressieger 
Stefan Rathausky. Und nicht zuletzt In-
stahelp; Investor Toto Wolff wurde im 
Rahmen des BAA schon mehrfach aus-
gezeichnet. Unsere beiden Sportpartner 
Wemove Runningstore und Donaustadt 
Sport komplettieren die Partnerriege.  

4x Footsteps in der Donaustadt. Im 
Nachhinein hat sich sogar herausge-
stellt, dass alle vier Preisträger Bezug 
zur Donaustadt haben. So arbeitete Sie-
ger Dietmar Millonig auf der Donauplat-
te direkt neben dem Headquarter der 
Strabag. Und zwar für Nike. Der zweit-
platzierte Peter Bosek ist gebürtiger Do-
naustädter und war bei OMV Stadlau ak-
tiv, die Nr. 3, Heidi Haberl-Glantschnig, 
ist im Ruderclub LIA an der Alten Donau 
aufgewachsen. Wie sie mir sagte, ha-
ben sich die Eltern sogar dort kennenge-
lernt. Und Julia Mayer, unser Rookie of 
the Year, hat auf ihren tausenden Trai-
ningskilometern sicher sehr häufig Do-
naustädter Laufstrecken frequentiert.

Hybride Preisvergabe. Covid-bedingt 
wurden drei der vier Preise digital über-
geben, die Nr. 1 ging sich persönlich in 
der Südstadt aus. Herzliche Gratulation 
allen SiegerInnen! ✪

D

Christian Drastil mit dem 
Award-Team Michael 
Wernbacher 
und Josef Chladek

Mit Dietmar 
Millonig, Peter 
Bosek,  Heidi 
Haberl-
Glantschnig 
sowie Julia 
Mayer haben 
wir beim BAA 
2020 ein sehr 
lauflastiges  
Ergebnis. Das  
gefällt einem  
Hobbyläufer wie  
mir. Gratulation!

BUSINESSATHLETEAWARD
2020
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„You are the best of Nike“. Ei-
nen Award mit dieser Aufschrift 
hat Dietmar Millonig im Som-
mer 2020 von seinem Arbeitgeber 
Nike erhalten. Nur rund 60 Mit-
arbeiter weltweit kamen zu die-
ser Ehre. Fast 33 Jahre lang war 
Millonig für den US-Sportartikel-
riesen tätig gewesen, zum Jahres-
ende 2020 änderte sich sein Status 
auf „retired“, wie es bei Sportlern 
so schön heißt. In die Company 
gebracht hatte ihn übrigens 1988 

Laufsportkollege Josef Steiner, der 
1980 bei den Olympischen Spielen 
im Marathon gestartet war. Und 
noch einer kennt Dietmar Millo-
nig seit 33 Jahren: Radstar Arno 
Wohlfahrter, wie Millonig gebür-
tiger Kärntner, erzählte uns die-
ses Detail bei der Preisübergabe 
für den Business Athlete Award 
2020 im ÖLSZ Südstadt. Ein Ort, 
den die beiden Wahl-Mödlinger 
aussuchten. Wohlfahrter in der 
Funktion als Trenkwalder-CEO 

Dietmar Millonig, der 
Goldene der Hallen-EM 
1986, wurde vom 
Arbeitgeber Nike mit 
nur 60 anderen Mit-
arbeitern weltweit als 
„Best of Nike“ geehrt. 
Von uns auch: Er ist der 
Business Athlete 2020. 

Text: Christian Drastil   
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Nach 30 Jahren bei 
Nike gab es vor we-

nigen Wochen die 
Abschiedstorte. 

Seit 1988 war Diet-
mar Millonig beim 

US-Riesen aktiv. 

DIETMAR  MILLONIG
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und Preissponsor, Millonig in der 
Funktion des BAA-Siegers 2020. 
Auf der ÖLSZ-Homepage heißt es: 
„Als erfolgreichste Absolventen 
des ÖLSZ Südstadt sind vor allem 
Robert Nemeth, Dietmar Millo-
nig, Wolfgang Konrad und Georg 
Werthner zu nennen“. Nun, Wolf-
gang Konrad gewann den Busi-
ness Athlete Award 2015, Millonig 
heuer. Ein guter Ort. Bei Nike war 
er vor allem für die Schuhe zu-
ständig, von  Fussballclubs (natür-
lich die benachbarte Admira, aber 
auch Salzburg) bis hin zu Athle-
tinnen aus seiner eigenen Domä-
ne. Und er war Nike-Scout, um Ta-
lente rechtzeitig zu entdecken, ein 
gewisser Marko Arnautovic etwa 
wurde von Millonig als 17jähriger 
mit Nike-Schuhen versorgt.
 
Das Sportliche. Als Sportler ist 
Millonig freilich eine Legende, 
er ist definitiv eines der Gesich-
ter der 80er-Jahre. Bereits Ende 
der 70er zeigte er schon stark 
auf, war zum Beispiel der ers-
te Österreicher, der im Meilen-
lauf unter vier Minuten blieb. 
Diese Leistung gilt im Laufsport 
seit Roger Bannister als ma-

gisch. Bei den Olympischen Spie-
len 1980 in Moskau wurde Millo-
nig dann Sechster über 5000 Me-
ter. Seinen größten Erfolg errang 
er 1986: Gold über 3000 Meter bei 
den Halleneuropameisterschaf-
ten in Madrid. Millonig errang 
vier nationale Meistertitel über 
1500 Meter, zwölf über 5000, 
acht über 10.000, sechs im Cross-
lauf und zwei im 25-km-Straßen-
lauf. Je einmal wurde er in der 
Halle Meister über 1500 und 3000 
Meter. Österreichische Rekorde 
stellte er über 1500 Meter (ein-
mal im Freien und zweimal in der 
Halle), über 3000 Meter (viermal 
im Freien, dreimal in der Hal-
le), über 5000 Meter (sechsmal 
im Freien) und über 10.000 Meter 
(dreimal) auf. 

Familienmensch. Die Töchter 
von Familienmensch Millonig, Ju-
lia und Lena, zählen ebenfalls zur 
nationalen Spitze im Laufsport. 
Er selbst läuft heute nicht mehr. 
Braucht er auch nicht, er hat ja 
den Erdball schon mehrfach um-
rundet. Herzliche Gratulation 
zum Gewinn des Business Athle-
te Award 2020! ✪
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Dietmar hat uns 
unvergessliche 
Momente beschert. 
Arno Wohlfahrter

ARNO WOHLFAHRTER / 
TRENKWALDER

Das Bild unten zeigt Arno Wohl-
fahrter beim Gewinn des Business 
Athlete Award 2017. Unter den Gra-
tulanten: Stefan Pierer und Hans 
Huber. Ausgezeichnet wurde der 
Radstar für seinen Erfolg als Met-
ro-CEO. Mittlerweile ist er CEO von 
Trenkwalder, dem internationalen 
Full-Service HR-Dienstleister mit 
Kunden aus allen Wirtschaftsberei-
chen. Trenkwalder bietet u.a. Perso-
nal- und Personaldienstleistungen 
sowie digitalisierte Business Pro-
cess Outsourcing Leistungen an. 
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„Je kürzer, desto besser“. So ant-
wortet Peter Bosek, wenn man 
ihn nach seinen bevorzugten 
Sprint-Distanzen fragt. Und so 
hat er beispielsweise über 60m 
eine Zeit von 7,11, über 100m eine 
von 11,20 und über 200m eine 
22er-Zeit stehen. Das war in der 
2. Hälfte der 80er. Sieht man sich 
die ÖLV-Bestenlisten der ver-
gangenen Jahre an, so wären die-
se Zeiten immer noch Top 10-15. 
Seine Trainingskollegen Thomas 

Weimann (Vater vom ÖFB-Kicker) 
und Norbert Tomaschek waren 
über die 110m Hürden sogar Juni-
oren-Weltklasse gewesen. Boseks 
Fazit: „Ich habe Talent gehabt, war 
in der Fähigkeit, stabil zu trainie-
ren, aber unterentwickelt. Jedoch: 
Wenn man was tut, dann wirkt 
das. Wenn man nix tut, hat das 
auch seine Wirkung“. Highlights 
waren damals geschenkte Sport-
dressen oder Spikes. Da sei man 
stolz gewesen. 

Peter Bosek bekommt 
gleich 2 Awards. Dass 
der „George“-Erfinder 
beruflich Hall of Fame 
ist, ist klar. Dass er ei-
ner der besten Sprinter 
des Landes war, wissen 
hingegen die wenigs-
ten. Rang 2 beim BAA. 

Text: Christian Drastil   
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Michael Kohlruss, der Sportbeauftragte Donaustadts, gratuliert   
Peter Bosek, der in Estland unter Peteris Bosekas geführt wird

PETER BOSEK
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Top-Banker. Nach dem Jus-Stu-
dium und einer Tätigkeit als Uni-
versitäts-Assistent startete Bosek 
1996 bei der Erste Group, war dort 
seit 2015 Vorstand und seit 2019 
auch Österreich-CEO. Die App 
„George“ ist sein Baby. Mit Jahres-
beginn wechselte Bosek zur bal-
tischen Luminor Bank. Und wie 
gehts ihm in Tallinn? „Sehr gut, 
arbeitstechnisch intensiv“. Das 
Ankommen sei sehr angenehm 
gewesen. „Es ist sehr nordisch, 
digital sind die Leute auf unfass-
barem Level“. Gewöhnungsbe-
dürftig war folgendes: „Am An-
fang war es nur dunkel, irgend-

wie nie hell“. Und: „Ich kenn das 
Konzept Meer / Strand / Sonne, in 
Tallinn habe ich Meer / Strand / 
Schnee“. Einen estnischen Namen 
für ein Projekt a la „George“ hat er 
noch nicht, er selbst wird auf der 
Homepage als Peteris Bosekas ge-
führt.

Ein Foto aus der aktiven Zeit 
muss nachgereicht werden. „Ich 
glaube, in einem Möbeldepot 
in Wien kann noch was zu fin-
den sein, ich habe die Sachen 
aber nicht mit nach Estland ge-
nommen“. Passt, wir freuen uns. 
Herzliche Gratulation zum Rang 
2 beim BAA 2020. ✪
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Ich habe Talent gehabt, 
war in der Fähigkeit, 
stabil zu trainieren, 
aber unterentwickelt. 
Jedoch: Wenn man was 
tut, dann wirkt das. 
Wenn man nix tut, hat 
das auch seine Wirkung.
Peter Bosek über seine Sportzeit und die Lessons 
Learned. Er wurde auch in die Hall of Fame des ös-
terreichischen Finanzmarkts aufgenommen.

Das sind nicht die Beine Peter Boseks: Ein Foto aus der aktiven Zeit wird 
nachgereicht: „ ...habe die alten Fotos nicht mit nach Estland genommen“.

ABOUT DONAUSTADT

Der Sportbezirk Donaustadt ist un-
ser Kooperationspartner bei sport-
geschichte.at.  Da passt es perfekt, 
dass der Sportbeauftragte der Do-
naustadt, Michael Kohlruss, dem ge-
bürtigen Donaustädter Peter Bosek, 
Rang 2 virtuell übergeben konnte: 
„Peter Bosek hat herausragende 
berufliche Leistungen vollbracht.  Er 
ist ein Botschafter der Donaustadt 
geworden, mttlerweile ein internatio-
naler Botschafter.  Als Sprinter ist er 
im Bezirk ebenfalls unvergessen“.
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Die Webseiten www.sprungkraft.
consulting und www.mybestme.
at von Heidi Haberl-Glantschnig 
vermitteln intensive Einblicke in 
die berufliche Tätigkeit. Und so 
sagte  CEO Bernadette Frech vom 
Preissponsor Instahelp nach dem 
Surfen ebendort: „Jetzt verstehe 
ich, warum wir beide zusammen-
gebracht wurden. Es verbindet uns 
das Thema Mentale Stärke“. Insta-
help habe gerade eine Kampagne 
laufen: „Wir machen Europa men-

tal stark“. Und: „Auch wir arbeiten 
sehr stark mit Sportlern zusam-
men, es geht ja im nicht nur um 
Physis, sondern auch um die Psy-
che. „Heidi, Du hast unfassbare 
Erfolge im Sport und Wirtschafts-
leben erreicht. Gratulation!“ 
 
Der Papa eine Legende. Der 
Sport und das Rudern waren Hei-
di Haberl-Glantschnig gewisser-
maßen in die Wiege gelegt, Va-
ter Raimund Haberl ist als Dop-

Heidi Haberl-Glantsch-
nig ist 30fache öster-
reichische Meisterin im 
Rudern. Als Mentaltrai-
nerin ist sie dem Sport 
treu geblieben, arbeitet 
viel mit SportlerInnen: 
Rang 3 beim Business 
Athlete Award 2020.  

Text: Christian Drastil  
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Heidi Haberl-Glantsch-
nig und Bernadet-
te Frech (re. oben) vom 
Preissponsor Instahelp 
verbindet u.a. ein gemein-
sames Lieblingsthema: 
Mentale Stärke. Gekannt 
hatten sich die beiden vor 
der „Übergabekonferenz“ 
via Zoom noch nicht. Ge-
genseitige Follow Ups 
wurden aber avisiert.

HEIDI  HABERL
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pelweltmeister, Olympiateilneh-
mer und 105 facher Ö-Meister DIE 
Legende des heimischen Ruder-
sports. „Meine Eltern haben sich 
im Ruderverein kennengelernt 
und wir drei Kinder sind zwischen 
Booten, Regatten und Clubakti-
vitäten groß geworden“. Trotz-
dem hatte die eigene Sportkarri-
ere in der Leichtathletik begon-
nen: Viertschnellste Ö-Sprinte-
rin im Schülerinnenalter. „Es war 
vor allem die soziale Komponen-
te, das Leben im Ruderclub Lia an 
der Alten Donau mit Badesteg, Be-
achvolleyballplatz, Partys etc., die 
mich letztendlich die Entschei-
dung treffen ließ.“

Es folgten viele Ruderjahre, in 
denen Heidi Haberl-Glantsch-
nig insgesamt 30 Österreichi-
sche Meistertitel in unterschied-
lichen Alters- und Bootsklassen 
errudern konnte. Ein Höhepunkt 
war die Junioren-WM 1994, „wo 
wir im Doppelvierer sehr über-
raschend den 2. Platz erreichten“.

 
Mentale Stärke.  Schon in der 
aktiven Zeit wurde ihr klar, wie 
wichtig mentale Strategien für 

Erfolg sind und dass es nicht nur 
darauf ankommt gut zu sein, son-
dern darauf, im entscheiden-
den Moment Leistung abrufen 
zu können und über seine Gren-
zen zu gehen. „Neben dem Sport 
war in meiner Familie aber auch 
Bildung immer sehr wichtig und 
so habe ich nach der Matura und 
neben dem Leistungssport gleich 
zwei Studien, Psychologie und das 
Lehramtsstudium Sport und Psy-
chologie/Philosophie parallel ab-
solviert“. Es folgten 13 Jahre Un-
terrichtstätigkeit an einem Wie-
ner Gymnasium . 

Der nächste berufliche Schritt 
war dann Selbstständigkeit. Men-
tale Arbeit war immer der Kern. 
„Heute bezeichne ich mich guten 
Gewissens als Mentalstrategin, 
die sehr genau weiß, wie Men-
schen tief drinnen ticken und 
vor allem, was es braucht, damit 
Menschen, Teams und Organisa-
tionen in ihre Kraft und zu ihrer 
Best Version kommen können.“ 
Das Magazin „trend“ weiss das 
auch, unlängst gab es eine große 
Story zu Heidi. Und wir gratulie-
ren zu Rang 3! ✪
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Heidi hat unfassbare 
Erfolge im Rudersport 
und auch danach gefeiert.
Bernadette Frech, CEO Instahelp

ABOUT INSTAHELP

Instahelp ist Österreichs Startup 
des Jahres. Das steirische Unter-
nehmen verbindet seine Kunden mit 
Top-Psychologen online. Man kann 
bequem von zu Hause aus
psychologische Beratung online 
per Video-, Audio- & Textchat kon-
sumieren. Dies ohne Wartezeit , der 
Erstkontakt findet innerhalb von 24 
Stunden statt. Bezug zum BAA: Toto 
Wolff, Sieger 2014, ist Investor bei 
Instahelp. Das gilt u.a. auch für Flori-
an Gschwandtner und René Berger.
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In den vergangenen Jahren zeich-
neten wir SpitzensportlerInnen 
mit dem „Rookie“ aus, die wäh-
rend ihrer sportlichen Laufbahn 
bereits ein berufliches Standbein 
aufbauten. Bei der heute 28jähri-
gen Julia Mayer ist es hingegen 
so, dass sie zwar als Fussballerin 
schon sehr lange Leistungssport 
betrieben hatte, mit den Ambiti-
onen für absoluten Spitzensport 
bis hin zu Olympia ist es aber erst 
Mitte ihrer 20er-Jahre losgegan-

gen. Julia hat sich als Lehrerin mit 
September 2020 karenzieren las-
sen, ist jetzt Heeres-Sportlerin.  

Ö-Meisterin zum Karrierestart. 
Erst 2017 war sie zum Laufsport 
gekommen und konnte auf An-
hieb ihren ersten Staatsmeister-
titel gewinnen. Seitdem dreht 
sich bei ihr alles ums Laufen. 
2018, 2019 und 2020 folgten wei-
tere Staatsmeistertitel, Natio-
nalteam-Einsätze, Bestleistun-

Unsere „Rookies of the 
Year“ sind U30-Sport-
lerinnen, die bereits 
in jungen Jahren Sport 
und Job perfekt mixen. 
Die Geschichte von Julia 
Mayer, einer Läuferin 
mit Olympia-Plänen, ist 
eine ganz besondere.

Text: Christian Drastil   

BÖRSESOCIALBAA SportGeschichte

R Constantin Bee-
litz (li. oben) von 
RHI Magnesita gra-
tuliert Julia Mayer. 
RHI Magnesita ist 
einer der langjäh-
rig stärksten Staf-
fel-Nenner beim Vi-
enna City Marathon

JULIA MAYER

BUSINESSATHLETEAWARD
2020

ROOKIE
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gen, die bis auf Platz 5 in der ewi-
gen österreichischen Bestenlis-
te reichen.  Beeindruckend ist das 
Strecken-Spektrum: „Kurz zu-
sammengefasst bin ich im Jahr 
2020 bei den Staatsmeisterschaf-
ten über 1500 Meter bis Marathon 
immer am Podest gewesen. Ge-
winnen konnte ich Staatsmeister-
titel über 3000 Meter, 10.000 Me-
ter und Halbmarathon. Über 800 
Meter war ich zwar auch erfolg-
reich, aber „nur“ bei Landesmeis-
terschaften.“ Seit Oktober 2020 
trainiert sie nun für das erwähn-
te große Ziel:  Die Olympischen 
Spiele. 

Die Vielfalt ihres Trainings-
zugangs zeigt auch der Start in 
der Rennserie der eCycling Le-
ague Austria, Julia hat dafür eine 

Radlizenz beim ÖRV gelöst und 
prompt ein Rennen gewonnen.

Lob vom Preissponsor. Der 
„Rookie of the Year“ wurde von 
Constantin Beelitz, President Eu-
rope, CIS & Turkey RHI Magnesi-
ta (Hobbysportler mit u.a. Joggen 
und Fußball), virtuell verliehen: 
„Es freut uns, dass wir als RHI 
Magnesita den Award an die sehr 
erfolgreiche Julia Mayer überge-
ben können. Denn: Sicherheit und 
Gesundheit kommen bei RHI Ma-
gnesita an allererster Stelle. Die 
Sicherheit der MitarbeiterInnen 
steht für uns als produzierendes 
Unternehmen ganz vorne, sehr 
stark aber auch die Gesundheit. 
Daher passt der Business Athle-
te Award für uns ganz super.“   ✪
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Julia Mayer ist mit ihrer Disziplin 
ein Vorbild. Schön, dass neben dem 
Beruf auch der Sport Platz hatte.
Constantin Beelitz, President Europe, CIS & Turkey RHI Magnesita

JULIA MAYER
ABOUT RHI MAGNESITA

RHI Magnesita ist Weltmarktführer im 
Feuerfestbereich. Feuerfestprodukte 
werden in industriellen Hochtempe-
raturverfahren weltweit verwendet. 
Sie sind unverzichtbar für die Stahl-, 
Zement-, Kalk-, Nichteisenmetall-, 
Glas-, Energie-, Umwelt- und Chemie
industrie. RHI Magnesita setzt trotz 
Hauptlisting in London mit einer Notiz 
an der Wiener Börse auch auf öster-
reichische Aktionäre. Bezug zum BAA: 
Fechtstaatsmeister und RHI-Manager 
Stefan Rathausky siegte 2019.
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„Jetzt hat Österreich endlich ei-
nen zweiten großen Sport-Award“. 
Mit diesen Worten schloss der da-
malige Wirtschaftsminister Mar-
tin Bartenstein die erste große „Bu-
siness Athlete Award Gala“ im De-
zember 2002 ab. Und es freute mich 
als „Vater“ der Business Athlete 
Award-Idee natürlich ganz beson-
ders, dass von allen Partnern und 
Sponsoren gleich live auf der Büh-
ne beschlossen wurde, dass wir den 
Award 2003 erneut austragen wür-
den. Dass das Ding funktionieren 
würde, war bereits im Herbst 2002 
visibel: Mit wem man auch gespro-
chen hat, es sind immer neue Na-
men aufgetaucht, verbunden mit 
dem begeisterten Erzählen von 
Sport-/Wirtschaftskarrieren. Von 
den Early Unterstützern möchte ich 
hier - nur unvollständig und exem-
plarisch - zwei Leute hervorheben: 
Da wäre einmal Ex-Sporthilfe-Chef 
Toni Schutti, der mit seinem Sport-
hilfe-Team ein unermüdlicher Pro-
moter der Thematik war und spä-
ter sogar eine Event-Serie namens 
„Sport/Business-Circle“ auf Basis 
der BAA-Idee initiiert hat. Und dann 
natürlich Krone-Chefredakteur Mi-
chael Kuhn (unser souveräner Jury-

Chef der frühen Jahre), er hatte sein 
Know-How und Netzwerk samt Kro-
nen Zeitung eingebracht. 

Viele Skifahrer. Zu den Siegern: Der 
erste Business Athlete Award 2002 
wurde von der Sporthilfe,  Wirt-
schaftsBlatt Online (ich war Chef-
redakteur und damals in den guten 
Zeiten auch Aktionär) sowie der Kro-
nen Zeitung ausgeschrieben. Es sieg-
te ÖSV-Chef und Multiunterneh-
mer Peter Schröcksnadel, der auch 
als Aktiver in seiner Altersklasse 
viele Skirennen gewann. Rudi Roth 
(Ex-GAK-Goalie, Ölmagnat) und 
Harti Weirather (Abfahrtswelt-
meister und Event-Guru) teilten sich 
Rang zwei. Nominiert waren insge-
samt 105 „Business Athleten“. 

Im Jahr 2003 ging der Sieg an Niki 
Lauda (Airliner, F1 Legende), Wolf-
gang Konrad (Marathon Veran-
stalter, Mittelstrecken-Star) und 
Norbert Teufelberger (betand-
win-Co-CEO und Ex-Tennis-Ass) 
landeten auf den Plätzen.  

2004 wiederum hieß der Sieger 
Armin Assinger, dem man sportli-
che Erfolge wie auch solche als Mo-
derator und Werbetestimonial nicht 
absprechen kann, dahinter Harti 

Den Business Athlete Award gibt es seit 2002. Hier die kleine 
Entstehungsgeschichte und die Facts zu den Verleihungen 2002 
bis 2007. Dazu Dank an Toni Schutti und Michael Kuhn.

Text: Christian Drastil   Fotos: beigestellt
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3x OÖ-Power: Hauptpartner Stefan Pierer 
vergab in den Vintage Years einen Preis an 
Patricia Kaiser, Vera Lischka moderierte

2002: v.li.: Harti Weirather, 
Peter Schröcksnadel und 
Rudi Roth
2003: v.li.: Norbert Teu-
felberger, Niki Lauda und 
Wolfgang Konrad
2004: v.li.: Vinzenz Hört-
nagl, Harti Weirather, 
Heinz Kinigadner, Armin 
Assinger
2005: v.li.: Roland Königs-
hofer, Toni Kampelmühler, 
Norbert Teufelberger, Har-
ti Weirather
2006: v.li.: Alexandra 
Reich, Klaus Heidegger, 
Toni Polster
2007: v.li.: Paul Gludovatz, 
Vinzenz Hörtnagl, David 
Zwilling

Freitag, 30. November 2007BE12 – medianet

Oberösterreich. Wie vielseitig begabt 
man als Business Athlete Award 
Gewinner sein kann, beweist Pa-
tricia Kaiser seit vielen Jahren. 
Kannte die junge Dame aus Ried im 
Innkreis im Jahr 2000, als sie mit 
dem Sieg bei der Wahl zur „Miss 
Austria“ und dem Start bei der 
Wahl zur „Miss World“ das erste 
Mal vor eine breite Öffentlichkeit 
trat, noch kaum jemand, so erar-
beitete sie sich mit viel Einsatz und 
Zielstrebigkeit sowohl als Sportle-
rin als auch als beliebtes Werbe-
testimonial und Sängerin einen 
Fixplatz in der österreischischen 
Sport- und Medienlandschaft. 
Gründe genug also, dass Patricia 
Kaiser von Visionär und KTM-Vor-
stand Stefan Pierer den Business 
Athlete Award 2007 für OÖ entge-
gennehmen durfte.

Sport aus Leidenschaft

Zum Sportlichen: Bereits mit 
13 Jahren begann Patricia Kai-
ser ihre Karriere als Leichtath-
letin und konnte 1999 mit dem 2. 
Platz bei den Schülerstaatsmeis-
terschaften im Speerwurf erst-
mals auf sich und ihr Talent auf-
merksam machen. Auch in den 
darauffolgenden Jahren blieb ihr 
Schwerpunkt in der Leichtathletik 

zunächst beim Speerwurf, wo sie 
mehrfache Podiums-Platzierungen 
bei Staats- und Landesmeister-
schaften erzielen konnte. 2003 
wurde ihr Engagement dann zum 
ersten Mal mit einem Sieg bei der 
U-23 Landesmeisterschaft belohnt, 

dem 2004 auch der Gewinn der  
U-23 Staatsmeisterschaften im 
Speerwurf folgen sollte. Seit 2005 
hat sich das sportliche Betäti-
gungsfeld des Multitalents noch 
deutlich verbreitert; Patricia Kai-
ser bestreitet seit diesem Zeitpunkt 
auch erfolgreich Wettkämpfe im 
Kugelstossen, Hochsprung sowie 
Mehrkampf-Veranstaltungen. 2007 
konnte sie bei der Mehrkampf-
Staatsmeisterschaft den 2. Platz 
belegen und nennt den Sieben-

kampf als ihr sportliches Haupt-
augenmerk. Der Vorstoss in die 
europäische Spitzenklasse ist klar 
formuliertes Ziel.

Vielseitigkeit als Plus

Auch abseits ihrer sportlichen 
Erfolge konnte die Oberösterreich-
Gewinnerin punkten. Neben zahl-
reichen internationalen Shootings 
als Fotomodell für Konzerne wie 
Puma, Löffler oder Henri Siliam 
sowie für Zeitschriften und Maga-
zine wie Shape, Instyle, Woman 
oder Allegra stand Patricia Kai-
ser zwischen 2001 und 2003 auch 
als Sängerin unter Plattenvertrag. 
Nach den ersten Singleproduk-
tionen “Open Sesame” und “Escu-
cha Me” nahm sie 2003 auch beim 
Wettbewerb “Song03” mit dem Ti-
tel “Don’t wanna be” teil.

Einem breiten Publikum dürfte 
Patricia Kaiser zudem auch aus 
dem Hauptabendprogramm des 
ORF bekannt sein, zeigte sie doch 
in der erfolgreichen Sendung 
“Dancing Stars” ihr tänzerisches 
Talent. Bekannte beschreiben Pa-
tricia Kaiser als ausgesprochen 
natürlich und bodenständig. Fragt 
man sie selbst, lautet die Antwort: 
“Ausgeflippt, und was die anderen 
von mir denken, ist mir egal.”  

MOTORSPORT MIT PASSION UND PERFEKTION

Die Wurzeln der heutigen KTM reichen bis ins Jahr 1934 zurück, als Hans Trunkenpolz in Mat-
tighofen eine Schlosserwerkstatt gründete. Bereits 1937 kam das Unternehmen durch den Vertrieb 
von DKW Motorrädern mit der „Leidenschaft Motorrad“ in Kontakt, die von der Entwicklung des 
ersten eigenen Mottorrads 1951 bis heute entscheidend das Leitbild des international erfolgreichen 
Konzerns von Visionär Stefan Pierer prägte.
Heute ist die KTM Power Sports AG ein weltweit führender Hersteller von Motorsportfahrzeugen. 
KTM hat bereits über 136 Weltmeistertitel und 7 Mal die Rallye Paris-Dakar gewonnen. Das opera-
tive Kernunternehmen, die KTM-Sportmotorcycle AG, entwickelt und produziert rennsporttaugliche 
Gelände- und Straßenmotorräder. Die KTM-Sportcar GmbH ist die Schmiede für den Leichtge-
wicht-Sportwagen X-BOW, mit dem KTM den ersten Schritt in den Automobil-Bereich gesetzt hat. 
Mit über 1930 MitarbeiterInnen erwirtschaftete die Unternehmensgruppe 2006/07 einen Umsatz 
von 566,1 Mio. Euro. Über 18 Vertriebstochtergesellschaften werden rund 1400 unabhängige 
Händler auf der ganzen Welt mit KTM Produkten beliefert.

©
 a

lle
 B

ild
er

 B
ör

se
 E

xp
re

ss

KTM-Vorstand Stefan Pierer freut sich mit der Siegerin des Business Athlete Award 2007 für Oberösterreich, Patricia Kaiser.

Das „Modeln“ und die Werbeaufnahmen als Priorität Nummer zwei hinter den sportlichen Zielen

Patricia Kaiser: OÖ-Sieg 
für die Miss Leichtathletik

DIE   EARLY   YEARS 
DES   AWARDS

SportGeschichte
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Weirather (Ski-Weltmeister und 
Event-Profi) sowie KTM-Fahr-
erlegende Heinz Kinigadner, der 
auch bereits als Topmanager bei 
KTM aktiv war. 

Im Jahr 2005 gewann dann bet
andwin-Chef Teufelberger vor er-
neut Weirather und Toni Kampel-
mühler. Teufelbergers betand-
win (die Aktie wurde 5 Jahre spä-
ter als Österreichs bester Wert 
der „Nullerjahre“ ausgezeichnet) 
hatte den Sprung in die absolute 
Top-Liga geschafft und Kampel-
mühler? Hat das Traditionsunter-
nehmen Stiefelkönig saniert. Und 
mal ehrlich: Wer wusste schon, 
dass Teufelberger (Tennis) bzw. 
Kampelmühler (Fechten) öster-
reichische Staatsmeister waren? 

2006 war das Jahr von Klaus 
Heidegger, er wurde für seine 
Karriere nach dem Profi-Skilauf 
ausgezeichnet: 1986 übersiedelte 
er in die USA und heiratete sich in 
die Morse-Dynastie (Kiehl’s) ein. 
Heidegger wurde Co-Präsident 
der Kosmetikfirma, die dann 1992 
an L’Oreal verkauft wurde. Spä-
ter zog er das Schuhunternehmen 
MBT hoch. Die Nr. 2, Toni Polster, 
wiederum ein Fall a la Assinger, 
er wurde auch nur 2. bei Dancing 
Stars, dafür Bekanntheitsgrad 
und Testimonial-Charme fast 
perfekt. Und die Drittplatzierte, 
Ex-Golfstaatsmeisterin Alexand-
ra Reich, war im Job passender-
weise für die Marke „3“ zustän-
dig. Damit stand erstmals eine 
Dame auf dem Siegerpodest.  

2007 setzte sich Vinzenz Hört-
nagl durch. Der ehemalige Ge-
wichtheber aus Tirol - 21facher 
österreichischer Staatsmeister, 
Olympiastarter 1976 und mehrfa-
cher WM-Teilnehmer - übernahm 

1968 mit 20 Jahren den väterli-
chen Betrieb (Kuhschellen-Erzeu-
gung). Mitte der 80er-Jahre stieg 
er aus der Kuhschellenproduktion 
aus und begann mit der Fertigung 
von Kachelofenzubehör und Heiz-
kaminen. Hörtnagl erweiterte sei-
nen Betrieb und gründete Firmen 
in Polen und Ungarn. Rang zwei 
belegte David Zwilling. Der Gold- 
und Silbermedaillen-Gewinner 
der alpinen Ski-WM 1974 (Abfahrt 
und Slalom) und Sieger von zwei 
Weltcuprennen gründete mehre-
re erfolgreiche Unternehmen und 
war als CEO tätig, wie beispiels-
weise bei der Pitztaler Gletscher-
bahn, der Golfakademie Abtenau 
oder in der David Zwilling Ver-
marktungsgmbH. Des Weiteren 
betreibt der Salzburger ein Semi-
nar- und Erlebnishotel. Der dritt-
platzierte Paul Gludovatz coach-
te erfolgreich mehrere ÖFB Nach-
wuchs- Auswahlteams. Unter an-
derem erreichte der Burgenländer 
im Sommer 2007 mit der U20-Na-
tionalmannschaft den 4. Platz 
und entfachte in Österreich eine 
große Euphorie hinsichtlich der 
Heim-Euro 2008, die dann nicht 
ganz so super lief. 

BAA als Krisenopfer. „Nicht 
ganz so super“, das ist die traurige 
Überleitung zum „Loch“ zwischen 
2008 bis 2013. Der Award, der in 
den Startjahren stets ein knapp 
sechsstelliges Sponsorvolumen 
aufbringen konnte, war mit Be-
ginn der Finanzkrise nicht mehr 
finanzierbar. Ich hatte beim Wirt-
schaftsBlatt-Eigentümer Sty-
ria gekündigt, der Award wurde 
nicht weitergemacht.  2014 haben 
wir ihn der Styria abgekauft. Die 
Neuzeit konnte beginnen. ✪

BÖRSESOCIALBAA

Business Athlete 2005

Norbert

AWARD-GALA wirtschaftsblatt:online, Sporthilfe und Partner prämierten in der WKO-Zentrale Sport-/Business-Helden

In den Achtzigern matchten
sie sich am Tenniscourt,
heuer kämpften sie beim
„Business Athlete Award“
von wirtschaftsblatt:online
und der Österreichischen
Sporthilfe, bei dem Ex-Sport-
ler für ihre aktuelle Wirt-
schaftsperformance aus-
gezeichnet werden, um den
Sieg: betandwin-Co-CEO
Norbert Teufelberger, mehr-
facher Jugendstaatsmeister
im Tennis, setzte sich dabei
gegen Thomas Muster, Ex-
Nr. 1 der Tennisweltrangliste,
knapp durch. Auf Rang 
drei landete Ex-Fechtstaats-
meister Toni Kampelmühler,
der das Traditionsunterneh-
men Stiefelkönig ein-
drucksvoll zurück auf die
Erfolgsstrasse bringen
konnte. 

Viel Jury-Arbeit 
Wie in den Jahren zuvor
hatte es sich die hoch-
karätige Jury (siehe Kasten
rechts) wahrlich nicht leicht
gemacht. Nachdem bis Mitte
November aus mehr als 120

Nominierten eine Shortlist
von zehn Finalisten gebildet
werden musste, einigte man
sich Anfang Dezember in
der 2. Juryrunde auf die
Champs 2005. Für Teufel-
berger sprach vor allem der
Erfolg, aus dem Internet-
wettanbieter betandwin.com
innerhalb weniger Jahre eine
österreichische Weltmarke
mit 2 Mrd. Euro Börsekapi-
talisierung gemacht zu ha-
ben. Teufelberger ist damit
der vierte Sieger im vierten
Jahr des „Business Athlete
Award“. Im Startjahr 2002
hatte Peter Schröcksnadel,
2003 Niki Lauda und 2004
Armin Assinger die begehrte
Trophäe geholt. Bewertet
wird beim Award in erster
Linie die aktuelle Leistung
im Business. 

„Licht ins Dunkel“-Ski 
Die Abschlussgala zum
Business Athlete Award fand
am Donnerstag in der Wirt-
schaftskammer Österreich
in Wien-Wieden statt. Durch
das Programm führte
Michael Knöppel. Die
Ehrungen für die Champs
wurden von Staatssekretär
Karl Schweitzer und den
Business Athlete Award-
Sponsoren Telekom Austria,
Meinl Success, Alcatel, Wirt-
schaftskammer und PTI
durchgeführt. Für „Licht ins
Dunkel“ wurde wieder der
„BAA Ski“ unterzeichnet.
Übrigens: Den ausführlichen
„Business Talk zum Event“
gibt es in der morgigen
Ausgabe des Wirtschafts-
Blatts und natürlich auf
www.baa2005.at.

Der „Business Ath-
lete Award“ geht
heuer an betand-
win-Co-CEO Nor-
bert Teufelberger
vor seinem Ex-Ten-
nisgegner Thomas
Muster. Auf Rang 3
ein Fechter: Stiefel-
könig-Chef Toni
Kampelmühler.

DANIEL HOFFMANN
d.hoffmann@wirtschaftsblatt.at
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Walter Grubmüller
Speedway, Gaming

Klaus Heidegger
Ski alpin, Unternehmer

Roland Königshofer
Rad, Sportartikel

Wolfgang Kulterer
Military-Reiten, Banker

Sissy Max-Theurer
Dressur-Reiten, Gestüt

Liese Prokop
Fünfkampf, Ministerin

Harti Weirather
Ski, Sportmarketing

1.Norbert
Teufelberger

Die Ex-Nr. 3 der Tennis-Juniorenwelt-
rangliste (6x Jugendstaatsmeister)
kam über Casinos Austria und Cen-
tury Casinos zu betandwin.com.
Gemeinsam mit Manfred Bodner
führte er betandwin in 5 Jahren auf 
2 Mrd. Euro Börsekapitalisierung

DIE FINALISTEN

2.Thomas
Muster

Der Ex-Tennischamp wurde
mit TOMS-fashion, -wine und
-water zum erfolgreichen Ge-
schäftsmann. Den Preis über-
gab Meinl Success-Chef Karl
Mauracher (re.) zu Wochen-
beginn in der Südsteiermark

3.Toni
Kampelmühler

1991 österreichischer Staats-
meister im Fechten und mehr-
facher WM-Teilnehmer. Anfang
2005 trat Kampelmühler seinen
Job als Chef des Schuhkonzerns
Stiefelkönig an, um das Tradi-
tionsunternehmen wieder in
die schwarzen Zahlen zu füh-
ren. Mit Erfolg: Bereits heuer ist
Stiefelkönig operativ positiv

Teufelberger

V
erehrte Le-
serinnen,
liebe Leser!
„Kann man

einen derartigen
Award Jahr für Jahr
vergeben?“, fragten
uns in den vergange-
nen Monaten interes-
sierte Leute. Die Ant-
wort: Man kann. Und
wie. Dazu braucht
man sich nur das Sie-
gerbild 2005 anzuse-
hen: Auf Rang 1 mit
Norbert Teufelberger
einer, der mit betand-
win heuer den Sprung
in die absolute Top-
Liga geschafft hat. Auf
Rang 3 mit Toni Kam-
pelmühler einer, der
heuer mit dem Tradi-
tionsunternehmen
Stiefelkönig nach Jah-
ren der Flaute wieder
aufhorchen hat lassen. Mal
ehrlich: Wussten Sie, dass
Teufelberger (Tennis) bzw.
Kampelmühler (Fechten)
österreichische Staats-
meister waren? 

Auf Rang 2 gibt es mit
Thomas Muster dafür die
genau umgekehrte Ge-
schichte. Muster ist einer
der grössten österreichi-
schen Sportler aller Zeiten,
steht aber erst am Beginn

einer viel ver-
sprechenden Un-
ternehmerkarriere.
Auch das hat uns in
der Jury beein-
druckt. Und Tom
wäre nicht Tom,
hätte er seinen 
2. Rang nicht
folgendermassen
kommentiert: „Ich
sage dir, den Preis 
hol ich mir auch
noch...“ Und genau
das wollen wir
hören. Wir sind
überzeugt, dass
Jahr für Jahr neue
tolle „Wirtschafts-
storys“ über ehe-
malige Spitzen-
sportler zu schrei-
ben sind.

Abschliessend
möchte ich noch
allen Unterstützern

der Award-Idee Danke sagen:
In erster Linie den Spon-
soren, dann natürlich den
Medienpartnern, hier vor
allem Krone und sport1.at,
und natürlich dem Sport-
hilfe-Team rund um Toni
Schutti und Ute Heidenreich,
das gemeinsam mit unserem
Projektleiter Thomas Köss-
ler einen tollen Award orga-
nisiert hat. Ich freue mich
schon auf den BAA 2006. 

SPONSOREN:
Rudolf Fischer, Telekom
Karl Mauracher, Meinl Success
Christoph Leitl, WKO
Harald Himmer, Alcatel
Martin Kutschera, PTI
VERANSTALTER:
Christian Drastil, wb online
Peter Muzik, WirtschaftsBlatt
Toni Schutti, Sporthilfe

FACHBEIRAT/PARTNER:
Martin Bartenstein, Minister
Karl Schweitzer, Staatssekr.
Michael Kuhn, Krone
Leo Wallner, Casinos
Franz Löschnak, BSO 
Beate Schasching, ASKÖ
Peter Hötzinger, Century
Karl Wieseneder, sport1.at
Nicola Werdenigg, edelwiser
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DIE JURY 

Grosse Champs
unter sich

KOMMENTAR

Thomas
Musters
Worte

bringen die
BAA-Idee

auf den
Punkt

CHRISTIAN
DRASTIL
c.drastil@

wirtschaftsblatt.at

BUSINESS ATHLETE AWARD POWERED BY

APA, beigestellt, 

Die hochkarätige Jury hatte aus insgesamt 105 Kandidaten zu wählen

Business Athlete 2002:
Peter Schröcksnadel
Bei der Prämiere des
Business Athlete Award, dem
1. Sport/Wirtschaftspreis in
Österreich, siegte der ÖSV-
Chef höchstpersönlich. 

Im Regelfall sind es „seine“ Athleten, die
Seriensiege produzieren, diesmal stand er
selbst ganz oben auf dem Stockerl: Peter
Schröcksnadel, Multiunternehmer und
ÖSV-Chef, wurde von einer hochkarätigen
Jury aus Wirtschaft, Politik und Sport zum
„Business Athlete 2002“ gewählt. 

Gala im alten Börsegebäude

Der vom WB-Börse Express geschaffe-
ne und von zahlreichen Top-Medien unter-
stützte Business Athlete Award hat damit
bei seiner Premierenvergabe einen reprä-
sentativen Sieger erhalten. Die Award-Ver-
leihung an Schröcksnadel durch Vorstand
Rudolf Fischer vom Hauptsponsor TA er-
folgte im Dezember 2002 standesgemäss:
Im Festsaal des altehrwürdigen Wiener
Börsegebäudes auf der Ringstrasse. 

Würdiger Sieger

Der drahtige 61-jährige Tiroler, der ei-
gentlich immer Skifahrer werden wollte,
ist sicherlich ein würdiger Sieger. In seiner
Jugend fuhr er im ÖSV-Kader bereits kräf-
tig Rennen, ehe er auf elterlichen Wunsch
zu studieren begann. Doch anstelle von
Jus kaufte er 23-jährig einem Schweizer

ein Patent („Pistenta-
ferln“)  um
70.000 ATS ab;
ein Hand-
schlag-Deal,
der Schrök-
ksnadel viel
bringen
sollte. Der
neue  Jung-
unternehmer
gründete  Sitour
und setzte seine
Vision in
der

ganzen Welt um. Heute stehen „seine Pi-
stentaferln“ auf nahezu allen Skipisten

der Welt.

Börse und späte Siege

1988 gründete er die mittlerweile
börsenotierte Feratel, die Panora-
mabilder von mehr als 250 Gipfel-
kameras vermarket. Die jüngsten Er-
folge: Senioren-Weltmeister im RTL
und der Business Athlete Award. 

Mehr dazu auf
den folgenden

Seiten!

➤ www.wirtschaftsblatt.at/business-athlete

Österreichs Sport/Wirtschaftspreis Year 2002

BUSINESS ATHLETE AWARD

Auer von Welsbach
INVEST Aktiengesellschaft
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Verehrte Leserinnen, liebe
Leser! „Hat ein derartiger
Preis Zukunft?“, wieder-

holte der Jury-Vorsitzende
Michael Kuhn im Rahmen sei-
ner Einleitungsrede bei der die-
sjährigen „Business Athlete
Gala“ im Wiener Millennium
Center eine – ihm gestellte –
Frage. Seine Antwort lieferte der
Krone-Chefredakteur gleich
nach: Ja, so Kuhn, der Business
Athlete Award als Preis für ehe-
malige Spitzensportler, die jetzt
in der Wirtschaft erfolgreich sind, habe eine
sehr grosse Zukunft. In Wahrheit sei er so-

gar nicht mehr wegzudenken.
Mit jedem, mit dem er, Kuhn,
über den Award gesprochen
habe, hätte sich gleich eine län-
gere Diskussion über weitere of-
fensichtliche (und verborgene)
Sport/Wirtschaftstalente auf-
getan.  

Ganz offen: Mir ging’s und
geht’s genauso. Im Jahr 2002,
als ich mit meinem Kollegen
Axel Mader über der Award-Idee
brütete, war uns innerhalb we-
niger Tage (und Gespräche) klar,

dass man dieses Projekt einfach umsetzen
muss. Jeder „Eingeweihte“ wurde zum Un-

terstützer. Und immer wieder
diese stundenlangen (sentimen-
talen) „Aha-Effekt“-Gespräche
über potenzielle Nominees. Zu-
nächst mit Sporthilfe-Chef Toni
Schutti, dann mit Kuhn, in Folge
mit den Sponsoren, die sofort be-
geistert auf diesen neuen
(Schnell-)Zug aufgesprungen sind.

Im Premierenjahr 2002 hatten wir mit
ÖSV-Chef und Wintersport-Multiunter-
nehmer Peter Schröcksnadel einen tollen
Sieger, heuer folgte Niki Lauda. Die Award-
Idee wird dabei offensichtlich: Im Vorjahr
hatte der „Business-Niki“ Pause, heuer star-
tete er wieder durch und holte den Sieg.

Keine Ahnung, wer 2004 ge-
winnen wird, es wird aber auf
jeden Fall wieder ein grosser
Champion sein. Da bin ich ganz
sicher. 

Zunächst heisst es aber Danke
sagen, und zwar an viele: Die
Sponsoren, die Medienpartner,
die Sportler für den Support und

last, but not least an meine Kollegin Bettina
Pfluger, die die Sache perfekt „geschupft“
hat. Auf den nächsten Seiten gibt’s das „Best
of BAA 2003“. Viel Lesespass wünscht 

Ihr Christian Drastil, 
Herausgeber WB Online/Börse Express 

Von
CHRISTIAN DRASTIL
c.drastil@wirtschaftsblatt.at

EDITORIAL

Tolle Sieger, die faszinierende Storys schrieben

Die Bus iness
At h le t es  des
J ah r es  2003 :

Links Tennis-Champion

und betandwin-Co-CEO

Norbert Teufelberger

(Rang 2), in der Mitte 

F1-Legende und Flugun-

ternehmer Niki Lauda als

Sieger 2003 und rechts

Wolfgang Konrad, ein

„Running Star“ als Aktiver

und Marathon-Veran-

stalter (Rang 3)

Auf ÖSV-Boss
Schröcksnadel

folgte
„ flyniki“  Lauda

Österreichs grosser
Sport/Wirtschaftspreis
geht heuer an Armin
Assinger. Auf Platz zwei
Motorrad-Legende Heinz
Kinigadner, ex-aequo auf
Platz drei Harti Weirather
und Vinzenz Hörtnagl.

Im Regelfall ist es so, dass seine Kandi-
daten sprachlos sind, aber diesmal ver-
schlug es Armin Assinger selbst die Spra-
che. Sichtlich gerührt nahm er vom Kon-
zernsprecher der Telekom Austria, Martin
Bredl, die Trophäe als Gewinner des Bu-
siness Athlete Award 2004 entgegen. As-
singer, nicht nur als Moderator und Co-
Kommentator erfolgreich, sondern mitt-
lerweile auch mit seiner Assinger Consult
GmbH big im Business vertreten, unter-
strich in seiner Dankesrede, diesen Award
stellvertretend für alle Ex-Sportler, die jetzt
im Business „gonz furn mitforn", entgegen
zu nehmen. 

2003 Finalist - 2004 Gewinner

Schon 2003 hatte es Armin Assinger
unter die Top Ten geschafft und wurde
damals nur knapp von Niki Lauda ge-

schlagen. 2004 hat es dann
geklappt und er wurde
mit eindeutigem Vo-
ting von der hoch-
karätig besetzten
Fachjury zum Bu-
siness Athleten
2004 gekürt. Mit
Platz zwei ehrte die Ju-
ry die aussergewöhn-
lichen Leistungen  von
Heinz Kinigadner.
Er bürgt auch
nach dem Ende
sei-
ner

aktiven
Karriere, jetzt als
Motorsportdi-
rektor bei KTM,
für grossen Er-

folg. Platz drei ging ex-aequo an Harti Wei-
rather und Vinzenz Hörtnagl - zwei ehe-
malige Spitzenathleten,  die der Wille zum
Erfolg auch abseits von Pisten und Ge-
wichtern auszeichnet. 

Gala im Magna Racino

Der vom wirtschaftsblatt:online/Bör-
se Express, Business people

und der Österreichi-
schen Sporthilfe ge-
schaffene Award
fand 2004 in
Frank Stronachs
Magna Racino
in einer gros-
sen Gala den
krönenden
Abschluss.
Viele Persön-
lichkeiten aus
Politik, Wirt-

schaft und
Sport liessen es

sich nicht nehmen, die
Top Ten gebührend zu
ehren und zu feiern. (koe)

Mehr dazu auf den fol-
genden Seiten!

➤ www.baa2004.at

Österreichs Sport/Wirtschaftspreis Year 2004

Das Multitalent überzeugte die hochkarätige Jury nicht nur als Moderator

Armin Assinger ist 
Business Athlete 2004
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Bereits zum fünften Mal
wurden am Montagabend
im Rahmen der „Business
Athlete Award Gala“ im
Wiener Marriott ehemalige
Spitzensportler, die jetzt in
der Wirtschaft erfolgreich
sind, ausgezeichnet. Der
Award wird von wirt-
schaftsblatt:online und der
Sporthilfe vergeben, um
„Sieger in Sport und Wirt-
schaft“ zu ehren. Die Jury
bildeten bekannte Persön-
lichkeiten aus
beiden Berei-
chen, eben
Sport und
Wirtschaft,
dazu Vertre-
ter der
Award-Part-
ner Telekom
Austria,
WKO, Alcatel
und PTI. Wie
in den Vor-
jahren hatte
es sich besag-
te Jury nicht
leicht gemacht. In zwei
Juryrunden erhielten die Sie-
ger der vergangenen Jahre –
Peter Schröcksnadel (2002),
Niki Lauda (2003), Armin
Assinger (2004) und Nor-
bert Teufelberger (2005) –
in Klaus Heidegger einen
würdigen Nachfolger. 

US-Erfolge der Nr.1
Heidegger, ewiger Slalom-
Konkurrent des grossen In-
gemar Stenmark, war 1986,
nach Ende seiner aktiven
Karriere, in die USA ausge-
wandert. Er heiratete in die

Morse-Dynastie (Kiehl’s)
ein. Heidegger wurde zum
Anchor-Man und Co-Präsi-
denten der Kosmetikfirma,
die dann 1992 an L’Oreal ver-
kauft wurde. Heute ist der
Ex-Skiprofi in der Getränke-
industrie tätig, besitzt eine
Schuh-Firma und ein Show-
biz-Magazin. 

Starkes Podest
Auf Rang zwei wurde heuer
Toni Polster gewählt, den
Ausschlag dafür gab die
„Marke Toni Polster“, die
der Ex-Kicker einfach per-
fekt unter die Leute bringt.
„Multitalent“ nannten wir
Armin Assinger, den Busi-
ness Athlete Award-Sieger
des Jahres 2004; „Multi-
talent“ gilt sicher auch für
Toni Polster. Ebenfalls erst-
mals aufs Podest schaffte es
Alexandra Reich, die ehe-
malige Spitzengolferin zählt
heute zu den Top-Managern
in der österreichischen Te-
lekommunikationsindustrie.
Stichwort Telekom: Die

Telekom
Austria,
langjähriger
Hauptspon-
sor des Bu-
siness Ath-
lete Award,
vergab
heuer erst-
mals einen
Sonderpreis
für Internet-
Unterneh-
mer: Dieser
ging an den
noch akti-

ven 13-fachen Teamkicker
Toni Ehmann, der aktuell
mit dem LASK vor dem
Comeback in Österreichs
höchster Spielklasse steht. 

Wussten Sie, dass Ehmann
als Geschäftsführer der
Clever Computer Solutions
GmbH mit www.shopping-
fuchs.at ein umfangreiches
virtuelles Einkaufszentrum
geschaffen hat? Eben. 
Und genau das macht 
den Business Athlete 
Award aus.

Der „Business Ath-
lete Award“ geht
heuer an Klaus
Heidegger. Der ewi-
ge Konkurrent von
Ingemar Stenmark
siegte vor Multi-
talent Toni Polster
und Golferin
Alexandra Reich.

DANIEL HOFFMANN
d.hoffmann@wirtschaftsblatt.at

BUSINESS ATHLETE AWARD

Michael Hadschieff
Eisschnelllauf, PR Puma

Alfred Hudler
Handball, CEO Vöslauer

C. Kristofics-Binder
Eiskunstlauf, Eventag.

Wolfgang Steinmayr
Rad, Banker Raiffeisen

N. Werdenigg-Spiess
Ski-Alpin, Ski-Design

Toto Wolff
Rallye, Private Equity

Gerhard Zadrobilek
Rad, Rinderzucht

1.Klaus
Heidegger

Der fünffache Sieger von Weltcup-
rennen heiratete in die Morse-Dy-
nastie (u.a. Kiehl’s) ein. Heidegger
wird Anchor-Man und Co-Präsident,
die Firma wird 1992 an 
L’Oreal verkauft. Aktuell ist Heideg-
ger in der Getränke- und Schuh-
industrie sowie im Showbiz tätig.

DIE FINALISTEN

Business Athlete 2006
AWARD-GALA wb online/Börse Express und  Österreichische Sporthilfe prämierten Sieger in Sport und Wirtschaft 

Die Jury wählte aus

120 herausragenden

Sportlerbiografien

erst die Top 10, dann

die würdigen Sieger

Der Juryprozess
(alle Biografien siehe 

wirtschaftsblatt.at/baa)

beigestellt, Tanzer, APA, Riedler, Schraml, GEPA, Peroutka

GEPA. beigestellt

medianet inside your business. today.    Freitag, 30. november 2007 – be1

Business Athlete 
Award: Sieger 2007

Gewichtheber-Legende Vinzenz Hörtnagl (bild mitte) war bei der 6. vergabe des business athlete award 
nicht zu schlagen. der tiroler siegte bei Österreichs größtem sport/Wirtschaftspreis vor david Zwilling (re.) und 
Paul gludovatz (li.). die „business athletes 2007“ wurden am 26. november im Wiener nH Hotel von den initia-
toren börse express und sporthilfe sowie den Leadsponsoren telekom austria und alcatel-Lucent geehrt.  
Lesen sie auf 16 seiten, welch imposante Leistungen Österreichs spitzensportler in der Wirtschaft bringen.

CHriStiAn drAStiL ,
BörSe expreSS

„Kann man einen Award, im Rahmen 
dessen ehemalige Spitzensportler für ihre 
Leistungen in der Wirtschaft ausgezeichnet 
werden, Jahr für Jahr vergeben?“ Diese 
Frage stellten uns viele (und wir selbst 
uns auch) immer wieder. Die Antwort ist 
eindeutig: Man kann. Jahr für Jahr stossen 
wir auf neue Erfolgsstories, die unsere 
Sportidole jetzt in der Wirtschaft schreiben. 
Man braucht sich nur das Siegertrio 2007 
anzusehen: Zwei innovative Unternehmer 
und ein Top-Motivator, der uns zumindest 
ein wenig Euro 2008-Vorfreude brachte. 

toni SCHutti, 
SportHiLfe

Die Österreichische Sporthilfe ist seit 
jeher bemüht, qualifizierte österreichische 
Sportlerinnen und Sportler durch materielle 
und ideelle Hilfestellung bestmöglich zu 
fördern. Hartes Training, Zielstrebigkeit, 
kompromisslose Konsequenz, Durchhal-
tevermögen, Überwindung, Tiefs und Nie-
derlagen, sowie ständig neu an die eigenen 
Grenzen stossen, formen die Sieger. Das 
sind Eigenschaften, die Sportlern auch 
helfen, sich in der Wirtschaft erfolgreich 
zu behaupten. Der BAA ist eines unserer 
wichtigsten Anliegen.

MArtin BredL, 
teLekoM AuStriA

Für den Markenaufbau der Marke Telekom 
Austria spielte Sponsoring, im Besonderen 
Sportsponsoring, von Beginn an eine gros-
se Rolle. Schwerpunktmäßig setzt Telekom 
Austria vor allem auf Fußball, Skifahren und 
Golf. Der Business Athlete Award ist eine 
logische Fortsetzung der Sponsoringak-
tivitäten. Neben den sportlichen Erfolgen 
werden beim Business Athlete Award die 
unternehmerischen Erfolge von Sportlern 
gewertet. Erfolgreich auf allen Ebenen 
könnte man Business Athlete Award sagen. 
Dass will Telekom Austria auch sein.

HArALd HiMMer,
ALCAteL-LuCent

Wirtschaft und Sport weisen einige 
Parallelen auf. Bei beiden benötigt man 
Ausdauer, Disziplin und Zielstrebigkeit, um 
erfolgreich zu sein, bei beiden gewinnen 
die Besseren. Der BAA ist eine gelungene 
Initiative, um hervorragende Leistungen auf 
beiden Gebieten zu ehren. Mir gefällt ganz 
besonders, dass man bei diesem Event 
Helden seiner Kindheit und Jugend – wie 
den diesjährigen Sieger Vinzenz Hörtnagl 
und den Zweitplatzierten David Zwilling 
– wiedersieht und deren heutige wirtschaft-
lichen Erfolge beobachten kann.
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Beilage zum Fachheft November 2014

Jahres-Highlight  
für Runplugged

Sieben Jahre ist es her, dass der Business Athlete Award 
zuletzt vergeben wurde. Der Preis richtet sich an ehe-
malige Spitzensportler, die jetzt in der Wirtschaft Erfolg 
haben. Die Leistung im Business wird dabei über die 
vergangenen Siege im Sport gestellt. In den Jahren 2002 
bis 2007 hatten wir tolle Gewinner: Peter Schröcksnadel, 
Niki Lauda, Armin Assinger, Norbert Teufelberger, Klaus 
Heidegger sowie Vinzenz Hörtnagl. Mit Toto Wolff siegte 
beim Comeback in diesem Jahr ein ehemaliger Athlet, der 
heute in einer spektakulären Sportart die Fäden zieht. 
Auf Rang 2 bzw. Rang 3 finden sich mit Romy Faisst und 
Franz Gschiegl Persönlichkeiten, die mit ihren Unterneh-
men heute Marktführer sind. Ich freue mich, dass mir 
mein ehemaliger Arbeitgeber meine seinerzeitige Award-
Entwicklung verkauft hat und es damit diesen – wie ich 
glaube – wichtigen Award wieder gibt. Gratulation den 
Siegern, danke an den Presenting Partner KTM, danke an 
mein Team, an meinen Nachbarn Hans Huber sowie an 
das Sporthilfe-SBC-Team rund um Barbara Leitner und 
Toni Schutti. Für unsere Sport/Wirtschafts-Initiative 
bzw. App runplugged.com ist es das Jahres-Highlight.
 Christian Drastil, Award-Initiator

Anliegen  
der Sporthilfe 

Der Österreichischen Sporthilfe ist es ein Anliegen,  
Österreichs Spitzensportler neben einer kontinuierlichen 
finanziellen Unterstützung auch abseits ihrer sportlichen 
Karriere zu fördern. Sie ermöglicht den geförderten Ath-
leten schon seit einigen Jahren mit der WIFI-Sporthilfe-
Akademie Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten während 
der aktiven Laufbahn. Auch nach Beendigung der Sport-
karriere begleiten wir sie im Rahmen des Programms 
Sport & Karriere, in Zusammenarbeit mit dem Verein 
KADA – Sport mit Perspektiven beim Berufseinstieg. Von 
dieser Situation profitieren auch die Unternehmen, denn 
Studien belegen: Ehemalige Spitzensportler weisen be-
sonders viele berufsrelevante Persönlichkeitsmerkmale 
auf und sind für jedes Unternehmen ein Gewinn für die 
Zukunft. Dies zeigt auch die diesjährige Wahl zum Run-
plugged Business Athlete 2014. Wir freuen uns, Partner 
dieses Awards zu sein, der ehemalige Spitzensportler, die 
nun ebenso erfolgreich in der Wirtschaft sind, vor den 
Vorhang bittet.  Anton Schutti, Geschäftsführer  
 der Österreichischen Sporthilfe

Freude über  
den Sieg

Ich möchte mich ganz herzlich für den Business Athlete 
2014 bedanken, ich war ja schon in den frühen Jahren 
einmal unter den Preisträgern, aber nicht ganz vorn. Ein 
weiterer Titel 2014 ist für mich ist eine tolle Geschichte. 
Vielen Dank an die Veranstalter des Runplugged Business 
Athlete Award. Ich kann leider nicht da sein, weil ich zum 
Zeitpunkt der Verleihung irgendwo „lost“ zwischen Bahr-
ein und dann wohl schon Oxford sein werde. Meine bes-
sere Hälfte René Berger wird den Preis entgegennehmen 
und wird ihn dann hoffentlich rausrücken.

Toto Wolff, Sieger des Runplugged Business 
 Athlete Award 2014 presented by KTM, in seiner 

 voraufgezeichneten Siegerbotschaft per Video

Runplugged BAA 2014  
presented by KTM: Toto Wolff vor 
Romy Faisst und Franz Gschiegl

Veranstalter und Sieger 
des Runplugged Business 
Athlete Award 2014 pre-
sented by KTM: Christian 
Drastil, Hans Huber, Romy 
Faisst (Business Circle, 
Platz 2), René Berger (für 
Toto Wolff, Platz 1), Franz 
Gschiegl (Erste Sparinvest, 
Platz 3), Toni Schutti.

BAA 1
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Triathlon-Podest 
Zum 8. Mal wurde der Business Athlete Award vergeben, 
zum 2. Mal als „Runplugged Business Athlete Award 
presented by KTM“. Der Preis richtet sich an ehemalige 
Spitzensportler, die jetzt in der Wirtschaft Erfolg haben. 
Die Leistung im Business wird dabei über die vergangenen 
Siege im Sport gestellt. Schon in den Jahren 2002 bis 2007 
hatten wir tolle Gewinner: Peter Schröcksnadel, Niki Lau-
da, Armin Assinger, Norbert Teufelberger, Klaus Heidegger 
sowie Vinzenz Hörtnagl. Mit Toto Wolff siegte beim Come-
back 2014 (wir hatten den für einen Medienverlag von uns 
entwickelten Award ins Eigentum gekauft) ein ehemaliger 
Athlet, der nun als Manager die F1 prägt. Und heuer ist mit 
Ex-Läufer Wolfgang Konrad einer vorn, der aus dem Vien-
na City Marathon einen Event von Weltrang geformt hat. 
Auf Rang 2 mit Jürgen Pansy ein jung aussehender „Seni-
or“ (aus Sportsicht), der auch noch 2015 – mit 41 Jahren 
– Amateur-Radmeister wurde. Und seine beruflichen Leis-
tungen (sms.at Trade Sale an Paragon, Auszeichnungen mit 
Nuki) sind sowieso top. Auf Rang 3 die Olympia-Schwim-
merin Monika Traub, die als Vorstand der Factoring-Bank 
Intermarket für funktionierende Abläufe sorgt. Also Lau-
fen/Rad/Schwimmen. Ein Triathlon-Siegerbild. Danke an 
die Sporthilfe und die Sponsoren. Und Gratulation den 
tollen Siegern. Bis 2016.  Christian Drastil, Award-Initiator

Sporthilfe-Anliegen 
Der Österreichischen Sporthilfe ist 
es ein Anliegen, Österreichs Spitzen-
sportler neben einer kontinuierlichen 
finanziellen Unterstützung auch ab-
seits ihrer sportlichen Karriere zu för-
dern. Sie ermöglicht den geförderten 
Athleten schon seit einigen Jahren 
mit der Wifi-Sporthilfe-Akademie 
Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten 
während der aktiven Laufbahn. Auch 
nach Beendigung der Sportkarriere be-
gleiten wir sie im Rahmen des Programms Sport & Karri-
ere, in Zusammenarbeit mit dem Verein KADA – Sport mit 
Perspektiven beim Berufseinstieg. Von dieser Situation 
profitieren auch die Unternehmen, denn Studien belegen: 
Ehemalige Spitzensportler weisen besonders viele berufs-
relevante Persönlichkeitsmerkmale auf und sind für jedes 
Unternehmen ein Gewinn für die Zukunft. Dies zeigt auch 
die diesjährige Wahl zum Runplugged Business Athlete 
2015. Wir freuen uns, Partner dieses Awards zu sein, der 
ehemalige Spitzensportler, die nun ebenso erfolgreich in 
der Wirtschaft sind, vor den Vorhang bittet.  
                  Anton Schutti, 
 Geschäftsführer der Österreichischen Sporthilfe

Runplugged-Aufstieg
Wir haben von den Runplugged-Ei-
gentümern ein Konzept erhalten, das 
Runplugged zu einer der führenden 
Laufapps machen wird. In der neu-
en Version werden etliche Features 
zu finden sein, die unique sind. Wir 
freuen uns, dies für www.runplugged.
com/app wieder umsetzen zu dürfen. 
Bei dieser Gelegenheit gratuliere ich 
natürlich auch den Siegern des Run-
plugged Business Athlete Award 2015. 

 Maximilian Nimmervoll,  
 Geschäftsführer Tailored Apps

Runplugged BAA 2015 by KTM:  
Wolfgang Konrad siegt vor  

Jürgen Pansy und Monika Traub 

Sieger/BAA-Team v.li.: Anton 
Schutti (Sporthilfe), Hans Hu-
ber, Gregor Rosinger (Rosin-
ger Group), Jürgen Pansy (Up 
to Eleven Digital Solutions), 
Friedrich Roithner (KTM), Wolf-
gang Konrad (VCM), Monika 
Traub (Intermarket Bank AG), 
Matthias Stelzmüller (Daily 
Sports), Franz Gasselsberger 
(CEO Oberbank), Christian 
Drastil (BSN, Runplugged)

BAA 1
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Wie oben beschrieben: In den Jahren 
2008 bis 2013 hat es keinen Business 
Athlete Award gegeben. Erst 2014 
ging es weiter, wir hatten in die-
sem Jahr die Awardentwicklung, die 
wir für das WirtschaftsBlatt mach-
ten,  dem WirtschaftsBlatt-Eigentü-
mer Styria abgekauft.  Hauptpart-
ner der Neuzeit war Stefan Pierers 
KTM, Ex-ORF-Mann Hans Huber 
fungierte als Schirmherr und Spar-
ring-Partner, Sparring-Partner war 
auch Wemove Runningstore-Chef 
Michael Wernbacher. Aber nun zu 
den Siegern.

2014. Das Comeback: Toto Wolff 
(Rallye / F1 Mercedes) vor Romy 
Faisst (Turnen / Business Circle) und 
Franz Gschiegl (Laufsport / EAM) 
gewannen im Jahr 2014, die Über-
gabe war eingebettet in einen Sport 
& Business Circle der Österreichi-
schen Sporthilfe. Es war das Jahr, 
als Wolff die Mercedes-Silberpfei-
le zum 1. WM-Titel seit Juan Manu-
el Fangio führte.

2015. Vienna City Marathon-Ver-
anstalter Wolfgang Konrad, der ei-
ner der besten Mittelstreckenläu-
fer Österreichs war, siegte vor Jür-

gen Pansy (Radsport / Entrepre-
neur, ua. sms.at) und Monika Traub 
(Schwimmen / Intermarket Bank). 
Den „Rookie of the Year“ holte Mat-
thias Stelzmüller (Short Track / Ver-
leger). 

2016. Bei der 9. Vergabe des Busi-
ness Athlete Award gewann mit  
Peter Haidenek (Triathlon / Polytec 
Group) erstmals ein „Legionär“, ist 
Haidenek doch deutscher Staatsbür-
ger.  Der Zweite Rolf Majcen (Trep-
penlauf / FTC) und Dritte Damian Iz-
debski (Rallye  / techbold technolo-
gy group) komplettierten das Sieger-
treppchen. Rookie of the Year wur-
de Paralympics-Star Günther Mat-
zinger, der nicht nur für die Baader 
Bank werkte, sondern auch die eine 
oder andere smarte Trainingsapp 
gelauncht hatte. 

2017. Arno Wohlfahrter, ehema-
liger Radprofi, Banker und damals 
Metro-CEO, wurde der „Business 
Athlete des Jahres 2017“. Auf Rang 
2 des „Business Athlete Awards“ 
landete das Schilegenden-Duo Rai-
ner Schönfelder/Hermann Maier, 
die 2015 unter die Hoteliers gegan-
gen sind. Dritter wurde der ehema-

Der Business Athlete Award hatte von 2008 bis 2013 Pause. Mit 
dem Comeback 2014 gab es weitere mächtige Sieger. Wir danken 
vor allem Stefan Pierer, aber auch Hans Huber und Michael 
Wernbacher.  

Text: Christian Drastil   

BÖRSESOCIALBAA

BUSINESSATHLETEAWARD
2020

Schirmherr Hans Huber und Initiator 
Christian Drastil 2015 im Savoyen

2014: Christian Drastil, Hans 
Huber, Romy Faisst (Busi-
ness Circle), Rene Berger, 
Franz Gschiegl (Erste Spa-
rinvest), Toni Schutti (Öster-
reichische Sporthilfe)

2015: Anton Schutti (Sport-
hilfe), Hans Huber, Gregor 
Rosinger, Jürgen Pansy (Up 
to Eleven Digital Solutions), 
Friedrich Roithner (KTM), 
Wolfgang Konrad (VCM), 
Monika Traub (Intermarket 
Bank AG), Matthias Stelz-
müller (Daily Sports), Franz 
Gasselsberger (Oberbank), 
Christian Drastil 

2016: Harald Bauer (Öster-
reichische Sporthilfe), Hans 
Huber, Damian Izdebski 
(techbold technology group), 
Peter Haidenek (Polytec), 
Rolf Majcen (FTC), Günther 
Matzinger, Christian Drastil

DIE NEUZEIT 
DES AWARDS

SportGeschichte
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lige Profifußballer Manuel Ort-
lechner für die Funktion des Pro-
jektleiters des Austria Wien-Pro-
gramms Violafit. Als „Rookies of 
the Year“ wurden Triathletin Tan-
ja Stroschneider und der Läufer 
Christoph Sander prämiert, bei-
de für ihre intensiv geschriebe-
nen Blogs, dies - bei beiden - vor 
allem in Phasen von Niederlagen, 
Krankheiten oder Verletzungen. 

2018. Die Jury wählte Hubert 
Neuper auf Rang 1. Neuper hol-
te 1979/80 den damals erst-
mals ausgetragenen Weltcup der 
Schispringer, dazu 2x die Vier-
schanzentournee in aufeinander-
folgenden Jahren. Im Business ist 
Neuper erfolgreicher Geschäfts-
führer der Neuper & Team GmbH, 
die u.a. den Skiflugweltcup am 
Kulm organisiert. Als größten Er-
folg in der Wirtschaft nennt Neu-
per selbst die von ihm organisier-
ten World Sports Awards 1999. 
Eine Jury unter dem Vorsitz des 
damaligen IOC-Präsidenten Juan 
Antonio Samaranch kürte zu die-
sem Anlass die größten Sport-
ler des Jahrhunderts. Auf Rang 2 
landete ein Mann aus dem direk-
ten Börseumfeld. RCM-Fondsma-
nager Leopold Quell, Ex-Boxer 
und Boxclubbetreiber neben dem 
Fondsmanagement. Dritter wur-
de mit Robin Lumsden ein Anwalt 
und großer Netzwerker, der aus 
dem Tennis kommt.  Als „Rookie 
of the Year“ wählten wir Andreas 
Vojta, Österreichs wohl erfolg-
reichsten Läufer der vergangenen 
Dekade. Mit laufheld.com ließ er 
2018 aufhorchen. 

2019. Sieger wurde Stefan Rat-
hausky. Der mehrfache Staats-

meister im Fechten / Säbel gilt als 
einer der Merger-Maker von RHI 
und Magnesita. Auf Rang 2 Xe-
nia Daum: Die langjährige Bun-
desliga-Spielerin im Volleyball 
ist nach und nach in die Oberliga 
der Digitalmanager in Österreich 
aufgestiegen, ist nun CEO der ent-
sprechenden Sparte in der Styria. 
Rang 3 holte SUP-Meisterin Me-
lanie Brandstätter, die die Flexy-
fit-Akademie aufgebaut hat. Und 
„Rookie of the Year“? Hier sieg-
te ÖFB-Teamkapitänin Viktoria 
Schnaderbeck, die sich einen gu-
ten Namen als Speakerin aufge-
baut hat und fast wöchentlich bei 
Roundtables, Vorträgen oder Mo-
derationen zu sehen ist.  ✪
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2017: Christian Drastil 
(BSN), Arno Wohlfahrter 
(Metro), Stefan Pierer 
(KTM), Hans Huber

2018: Hubert Neuper, 
Christian Drastil

2019: René Esterbauer 
(KTM Motohall), Stefan 
Rathausky (RHI Magnesi-
ta), Christian Drastil 


